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ſie hentige Nummer umfaßt S Seiten
Die Rrde des Krichskamlers in der

MilitärkommiſſtonsSihung

Halle 13 Januar
Die Militärkommiſſion des Reichstags war wie wir bereits
einem Telegramm mittheilten am Mittwoch Abend unter dem
rſitz des Freiherrn v Manteuffel zu ihrer erſten Sitzung
ammengetreten welcher Präſident v Levetzow und ein großer
is anderer Herren als Zuhörer beiwohnteu Mit dem Reichs
zler Grafen Caprivi waren die Staatsſekretäre v Bötticher
d v Marſchall der preußiſche und der ſächſiſche Kriegs

an den iiſter der bayeriſche Militärbevollmächtigte ſowie zahlreiche
fiziere und Kommiſſare des Bundesraths erſchienen Nachdem

Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloſſen worden zwei Leſungen
nhalten und zunächſt in eine Geueraldiskuſſion einzutreten nahm
rſt das Wort der Reichskanzler Graf Caprivi um in einer

e Arbeiterffiſtündigen Rede ſeine Anſichten zu äußern Wir laſſen in
gänzung unſeres geſtrigen Telegramms nunmehr einen ausführ
eren Bericht über die hochbedeutſame Rede folgen Der
ichskanzler erläuterte
Er rechne auf den Takt und die Vaterlaudsliebe der An
enden bei etwaiger Verwendung ſeiner Mittheilungen und wolle

an die Grenze des Möglichen in ſeinen Eröffunngen gehen
r Redner beleuchtete die allgemeine politiſche Lage in ähnlicher
iſe wie es im Plenum geſchehen Jn Frankreich gähre es
prominenter Staatsmann ſei zwar im Angenblick nicht da

h das Entſtehen einer Diktatur darum nicht ausgeſchloſſen
h er halte wie ſein Vorgänger die Erhaltung der Republik
Frankreich für das erwünſchteſte Seit dem letzten Kriege ſe
Bevölkerungeziffer Fraukreichs wieder im Wachſen Au

r

de acht
eis von
d zwar

80 M
60

d land ſei im Aufſteigen und auf abfehbare Zeit ſei es der
076 chtigſte Militärſtaat Europas Eine Feindſeligkeit beſtehe weder

ſchen den Monarchen noch zwiſchen den Regierungen und
gaten wohl aber zwiſchen der öffentlichen Meinung Der

0,90 chekanzler erörterte ſodann das Streben Rußlands nach Kon
ninopel und die Möglichkeit und Chancen eines Angriffs der

0,55 ſſen gegen die Türkei Man ſage nicht ohne Berechtigung der
9,40 s über den Balkan gehe nicht mehr allein über Wien ſondern
4,90 M m durch das Brandenburger Thor Bei der Freundſchaft
egenden Ffankreichs mit Rußland müſſe man auf einen Krieg nach zwei
umt eine Nfonten gefaßt ſein Nach Beleuchtung des Verhältniſſes zwiſchen
ide ßland und Frankreich hob Graf Caprivi hervor Die Richt

m J iur unſerer äußereu Politik ſei und bleibe die Erhaltung der
enz das I SGroßmachtſtellung Oeſterreich Ungarns Es wäre durchaus
rſtatten II um angenblicklicher Vorthetle willen uns Rußland gegen
ne durch Äſſterreich zu nähern Höchſt wahrſcheinlich beſteben militäriſche

machnngen für Land und Waſſer zwiſchen Frankreichgarzin Rußland Auch auf Dänemark ſei zu rückſichtigen wenn
33 H d deſſen König unſer guter Freund iſt Die Erneuerung des

eibundes nach deſſen Ablauf iſt allerdings zu Hoffen aber doch
nicht adſolut ſicher Das Bündniß mit Jtalien habe den

dumme ptzweck die Südgrenze Oeſterreichs gegen Frankreich zu ſichern
inſchmieden der Tüchtigkeit der öſterreichiſchen wie der italieniſchen Armee

h h Eth Leber Rlelitta die Zigennertochterfür 3 Mk

nn
aßen Ecke

igingal Roman aus der Gegenwart von OSttilie Stein
Fortſetzung Nachdruck verdoten

Fanfe das Da ſollten die Verhältniſſe durch ein unerwartetes Ereigniß
Adreſſen andere neue Bahuen gelenkt werden Banquier Wilkens

Frs v W rd ohne jedwedes vorherige Kraukſein eines Morgens todt
ine dir Bette aufgefunden Ein Herzſchlag hatte den lebens

hen und rüſtigen Greis der bis zum letzten Tage ſeines
Pens die Seele ſeines weitverzweigten Geſchäftes geweſen

ſte Yslich und unerwartet dahingerafft
utter Bei Eröffnung ſeines Teſtaments fanden ſich folgende
on willige Beſtimmungen
her 2 G Univerſalerbe ſeines beträchtlichen Vermögens war ſein

Piger noch lebender Verwandter der Bruder ſeiner ver
emg benen Frau welche der Tod dem Banquier nach kurzer

biſtr 19 clicher jedoch kinderloſer Ehe entriſſen hatte Baron
XXXAndt von Falkenſtein

els J Außer zahlreichen und bedeutenden Legaten für wohl
tige und künſtleriſche Anſtalten war ſein Sekretär Janos

eiſtſtr Perborn für langjährige treue Dienſte mit einem Ver
gearbeit Idtniß von einer Million bedacht und war es dem Erben

aaren Fgyeſtellt ob er ferner der Sachwalter des in Geldgeſchäften
x fahreuen Haupterben bleiben wolle oder nicht Jm

eren Falle war ein Wiener Bankhaus mit Ordnung der
ichhte Pwoäfte des Erblaſſers betraut

inſchmiede

teh
beſſ Stande
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Wohlthäters wieder und hätten in dem elegant gekleideten

ammlung bewegenden Manne kaum den leidenſchaftlich
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ſei nicht zu zweifeln wenn auch vielleicht noch organiſatoriſche
Schwächen beſtehen Unſere eigene organiſatoriſche Schwäch
kennen wir am beſten ſo bezüglich der ſo wichtigen Reſerve
diviſionen die nicht ſo leiſtungsfähig ſein dürften wie die frau
zöſiſchen und ruſſiſchen mit jüngerem Material Bezüglich der
Qualität der Truppen ſei eine Schätzung in Friedenszeiten ſchwer
doch halte er die dentſchen Truppen für die beſten der Welt Was
die Marine betreffe ſo ſei unſere Flotte der ruſſiſchen allein ge
wachſen aber eventuell ſeien ſtarke franzöſiſche Schiffe nach der
Oſtfee zu erwarten um die Herrſchaft Rußlands in der Oſtſee
mit faktiſchem Vaſallenthum Dänemarks zu erlangen Jm Mittel
meer ſei Jtalien anf ſtarke engliſche Unterſtützung nothwendig an
gewieſen auch dann ſei noch fraglich wer eveutnell ſiegen würde
Oeſterreichs Landmacht ſei für uns weſentlich wichtiger beſonders
wenn Oeſterreich den Kriegsſchauplatz nördlich der Karpathen ver
lege Graf Caprivi ſtützte ſich bei ſeinen Ausführungen auf
eine Denkſchrift des Grafen Moltke vom Jahre 1879 deren
Hauptinhalt er vorlieſt Er ſchilderte dann eingehend die
natürlichen Schwierigkeiten und Schwächen jeder Koalition Der
Hauptſtoß der Gegner von beiden Seiten würde jedenfalls
gegen uns als die ſtärkſte Macht des Dreibundes gerichtet ſein
Für uns würde erfahrungsmäßig die Offenſive geboten ſein die
ſtrategiſche Offenſive ſchwäche aber numeriſch bedeutend und er
fordere daher eine erhebliche Uebermacht Die Anwendung der ſo

enannten inneren Linie von der aus man abwechſelnd nach
eiden Seiten overirt ſei für Deutſchland nicht zuläſſig wir

können nicht erſt bis Paris gehen und dann gegen Rußland
Ebenſo ſei die Etablirung eines Volkskrieges durch die Natur
der uorddeutſchen Ebeue unmöglich gemacht Graf Caprivi ſtellte
dann ausführlich die Stärkeverhältniſſe der verſchiedenen Armeen
unter den verſchiedenen möglichen Umſtänden einander gegenüber
aus welchen er folgerte daß Deutſchland und der Dreibund in der
Minorität ſind Ganz beſonders ſei unſere lange Oſtgrenze ohne
natürliche Vertheidigung uur durch Offenſive zu halten Die
rnſſiſchen Kriegsvorbereitungen gehen langſam aber ſtetig vorwärts
Die Politik braucht nicht nur Sieg ſie braucht ſchnelle Siege

Schüelle d ſind auch erforderlich mit Rückſicht auf die
Bundesgenoſſen und anf die Neutralen Die Politik erfordert
auch kurze Kriege endlich muß die Politik wüuſchen daß der
Erfolg nachhaltig ſei um auf lange Jahre die Erneuerung des
Krieges zu verhüten Alle dieſe Vortheile ſeien aber nur durch
die Offenſive zu erreichen Die dazu berufenen Männer ſind von
der Ueberzeugung durchdrungen und erklären daß die bisherigen
Mittel nicht mehr genügen im Verhältniß zu der gewachſenen
Stärke der Gegner die verbündeten Regierungen können daher die
Verantwortung mit der bisherigen Rüſtung nicht übernehmen und
darum haben ſie die Militärvorlage an den Reichstag gebracht

Jun Abgeordueteukreiſen bildete geſtern die Rede des
Reichskanzlers das allgemeine Geſprächsthema Ueberall auch in
den Gruppen der Linken hat die offene und überzeugungstreue
Rede des Reichskanzlers einen nachhaltigen Eindruck hervorgerufen
Es läßt ſich ja nicht behanpten daß eine Umſtimmung bezüglich
der bisherigen Stellung der Parteien hervorgerufen wäre Jndeſſen
ſcheint man doch geneigter als bisher in Verhandlungen einzutreten
die zumal wenn die Regierung nicht ganz ſtarr an der Vorlage
feſthält vielleicht doch nicht ergebnißlos verlaufen So wenigſtens
wurde heute die Sache vielfach in Abgeordnetenkreiſen angeſehen

Wie übrigens das B meldet hat Graf Caprivi nicht

aus eigener Meinung den Satz ausgeſprochen Der Weg nach
Konſtantinopel führt nicht mehr über Wien ſondern durch das
Brandenburger Thor er hat vielmehr bei Darlegung der Ge
fahren welche Deutſchland von Rußland drohen können darauf
hingewieſen daß das deutſche öſterreichiſche Bündniß in weiten
Kreiſen Rußlands verſtimmend gewirkt habe und daß die
deutſchfeindlichen Elemente in Rußland damit gegen
Dentſchland agitiren daß ſie ſagen Der Weg nach Konſtanti
nopel 2c

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
18 Sitzung

H Berlin 12 Januar
12 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht die Einbringung des

Staatshaushaltes für 1893/94 durch den Finanzminiſter
Finanzminiſter Miquel Jch habe die Ehre dem Hauſe vorzulegen

die allgemetne Rechnung für 1889/90 die Ueberſicht der Einnahmen
und Ausgaben für 1891/92 den Geſetzentwurf betreffend die Deckung
der Ausgaben der Jahre 1891/92 und die beiden Geſetzentwürfe be
treffend die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für 1893/94 und be
treffend die Ergänzung der Einnahmen in dieſem Etat Der Etat
ſchließt ab mit einer Geſammtſumme von 1894000000 Mark in Aus
gaben während die Einnghmen nur 1835 000000 Mark betragen ſo
daß ein Fehlbetrag von etwa 58 Millionen Mark entſteht Wir haben
dabei die außerordentliche Schuldentilgung von 20 Millionen aufrecht
erhalten weil wir hoffen daß dieſes unerfreuliche Ergebniß nur ein
vorübergehendes ſein wird An den Geldmarkt werden wir nicht heran
treten brauchen weil wir zur Deckung die Ueberſchüſſe aus der Ein
kommenſtener zur Verfügung haben Allzu peſſimiſtiſch dürfen wir
dieſe Ergebniſſe nicht anſehen Wir müſſen uns darüber klar ſein daß
bei der entſcheidenden Stellung welche die Eiſenbahnbetriebseinnahmen
eingenommen haben man ſich auf ſolche Schwankungen gefaßt machent Der Etat iſt ein Spiegelbild unſerer Verhältniſſe Die Eiſen
d altung allein tritt mit einem Minderbetrag von 298 Millionen
hervor die Bergwerksverwaltung hat eine Mindereinnahme von
s Millionen und die Ueberweiſungen vom Reiche ſind ſehr ſtark im Rück
gange Daneben kommen in Betracht Mehrausgaben für die Tilgung
der öffentlichen Schuld für die Penſionen und Wittwen und Waiſen
gelder ſolcher plötzlicher Einnahme Verminderung und ſtarken Aus
gabevermehrung gegenüber konnten die regulären Einnahmen des Staats
nicht Stand halten Wir mußten außerordentliche Mittel zu Hilſe
nehmen Bei der Eiſenbahnverwaltung ergab ſich auch in früheren
Jahren ein erhebliches Schwanken der Nettoeinnahmen es ſinb

chwankungen von 40 Millionen im Jahre hervorgetreten Die Eiſen
bahnnettoeinnahmen ſind im Steigen geblieben von 1880 86 und von
1887 ab ſind ſie im Rückgange geblieben Daraus kann man die tröſt
liche Ueberzeugung herleiten daß beim Wiederaufleben der induſtriellen
und gewerblichen Verhältniſſe auch die Eiſenbahneinnahmen wieder eine
ſteigende Richtung einnehmen werden Allerdings dürfen wir in keiner
Weiſe vergeſſen daß auch die Ausgaben der Eiſenbahnen erheblich ge
ſtiegen ſind und daß das Verhältniß der Ausgaben zu den Einnahmen
ein ungünſtiges geworden iſt Wir müſſen hoffen daß es der Eiſen
bahnverwaltung gelingt die Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung zu
vermindern Bewegung Ueber den Finalabſchluß des Jahres
1891 92 habe ich ſchon im vorigen Jahre Mittheilung gemacht
das Jahr ſchließt mit einem Defizit von 42 Millionen Mark
Jn dieſem Jahre hat die Eiſenbahnverwaltung ein Defizit
von 59 Millionen Mark ergeben die niedrigere Höhe des Defizits iſt
berbeigeführt durch die Mehreinnahmen anderer Verwaltungen der
Forſt Bergwerk Lotterieverwaltung der direkten und indirekten

bbbbobaboeveeebees
Tiroler Bauern aufgeblitzt war in verzehrendem Haß und im Verein mit meinem mir im Laufe der Jahre erworbenen
zügelloſeſtem Rachegefühl

Banqunier Wilkens war unter zahlreichſter Betheiligung lange genug in Wien gelebt
aus allen Kreiſen der Geſellſchaft zur ewigen Ruhe beſtattet
Janos ſaß am Abend desſelben Tages im Kabinet des Ver
blichenen in Geſellſchaft eines Herrn von feinem ariſtokra
tiſchem Aenßern der ziemlich zerſtreut den geſchäftlichen Aus
laſſungen ſeines Gegenüber zuhörte

Baron Berndt von Falkenſtein war zum Begräbniß des
Schwagers von Jtalien wo er größtentheils zu leben pflegte
gekommen einestheils um dem Manne der ihn zum Erben
ſeines Reichthums eingeſetzt hatte die letzte Ehre zu erweiſen

anderntheils um dieſe Erbſchaftsangelegenheiten ſo raſch
als möglich zu ordnen um wieder nach dem Lande der
Orangen und Citronen zurückzureiſen wo allein leben zu
können er immer und immer wieder betonte

Ueber eine Stunde waren die Herren ſchon beiſammen
während welcher Zeit allerdings uur einer von ihnen das
Wort geführt hatte nämlich Janos Ellerborn

Herr Baron ſprach er in liebenswürdigſtem Tone nunaufſtehend und jenem die Hand reichend es gereicht mir zur

beſonderen Ehre daß Sie mir die Verwaltung der Wilkens ſchen
Verlaſſenſchaft übertragen ſeien Sie überzeugt ich werde
Jhnen mit dem gleichen Jntereſſe der gleichen Ergebenheit
meine Dienſte widmen wie meinem verſtorbenen Gönner
und Freunde Ja Herr Baron Jhr Schwager iſt mir ein
väterlicher Freund geweſen ich verdanke ihm alles was

Wir begegnen unnmehr Janos am Sarge ſeines Gönners ich hin und habe ich und meine Tochter Melitta
Sie haben eine Tochter ei das iſt mir neu unter

mit einer gewiſſen noblesse unter der großen Trauer brach der Baron wo lebt Jhre Tochter hier in Wien
Nein Herr Baron ſie iſt augenblicklich noch in einem

ten Zigeuner dem ſich die ſterbende Carmenita auf der Peuſionat in der franzöſiſchen Schweiz Wie ich Jhuen
werden nichſidſtraße vermählt hatte wiedererkannt wenn uicht das vorher auseinanderzuſetzen die Ehre hatte gedenke ich binnen
u v An ikle ſtechende Auge uns erinnerlich geblieben wäre das kurzem von Wien nach Leipzig überzuſiedeln Die Großmuth

S als bei dem Gedanken an die breuuende Scheuer des l meines verſtorbenen Freundes hat mich in den Stand geſetzt

Privatvermögen ein Bankgeſchäft zu gründen Ich habe
an das mich überhanpt

nur meine Dankbarkeit und Anhänglichkeit für Jhren
Schwager feſſelte und wenn ich Geſchäft und Privat
wohnung etablirt und eingerichtet habe gedenke ich mein
Kind in Montreux wo es weilt abzuholen und in die Welt
einzuführen Melitta iſt nunmehr achtzehn Jahre alt hat
eine feine und gediegeue koſtſpielige Erziehung genoſſen und
ſo hoffe ich denn daß ſie mich für mein bisheriges Jung
geſellenleben durch eine angenehme und anregende Häuslich
keit die ſie mir ſchaffen ſoll ſchadlos hält Schade Herr
Baron daß es Sie ſo eilends wieder nach Jtalien zieht ich
hätte mir ſonſt die Ehre ausgebeten Jhnen meine Melitta
vorſtellen zu dürfen

Zu liebenswürdig Herr Ellerborn zu liebenswürdig
kann ja immer einmal werden ſo auf ein paar Tage werde
ich wohl ſchon binnen nächſtem nach Leipzig kommen müſſen
Alle Geſchäfte werden ſich ja kaum ſchriftlich zwiſchen und
erledigen laſſen und ſomit kann ich ja ſchon einmal das Ver
gnügen haben Jhr Fräulein Tochter kennen zu lernen
Sie kommen jetzt doch noch mit ins Hotel und ſonpiren mit
mir Jch reiſe unwiderruflich morgen früh mit dem
erſten Zuge wieder nach Nizza ab alſo bitte kommen
Sie wir wollen ſpeiſen

Einige Stunden ſpäter verließ Janos Ellerborn den
Baron in deſſen Geſellſchaft er noch ein vortreffliches Sonper
eingenommen Mitternacht war längſt vorüber als er durch
die Straßen nach ſeiner Wohnung am Schottenring ſchritt
Ein eigenthümliches Lächeln huſchte über ſeine ſcharf mar
kirten Züge als er ſo laugſam dahinging und ſeine Lippen
bewegten ſich fortwährend im Selbſtgeſpräch

Eine Partie Schach nichts anderes iſt das Leben die
Welt das große Schachbrett auf der die Figuren hin und
her geſchoben werden flüſterte er Jahre habe ich gebraucht
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Steuern Die Zuſchußverwaltungen hatten einen Minderbedarf von
2 100000 Mk Das laufende Etatsjahr wird wie man mit Beſtimmt
heit annehmen kann der Fehlbetrag mindeſtens den Betrag des Jahres
1891 92 erreichen Bei den Domän n und indirekten Steuern werden
Ausfälle entſtehen bei der Bergwerk Verwaltung eiwa 5 Millionen Mk
die vielleicht durch die gegenwärtigen Zuſtände noch vergrößert werden
Die Eiſenbahn wird eine Minderrinnahme von 61 Millionen die öffent
liche Schuld eine Mehrausgabe von 1 Million Mk bringen außerdem
der Landtag eine Mehrausgabe von 1 Million weil die Seſſion länger
als ſonſt dürchſchnittlich danert Für die Ueberweiſungen an die Kreiſe
wird ſich ein Minderertrag ergeben von 9400000 Mk wenn nicht die
letzten Monate dieſen Betrag vergrößern Die Eiſenbahneinughmen
ſind nicht nur durch die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhäliniſſe ſondern
namentlich die Cholergepidemie nachtheilig beeinflußt worden Wir wollen
offen daß dieſe Epidemie im nächſten Jahre nicht wieder auftritt ein

iederaufleben der wirthſchaftlichen Verhältniſſe kündigr ſich jetzt ſchon an
Jm neuen Etat für 1893/94 mußten die Einnahmen um 50 Millionen
niedriger die Ausgaben um 40 Millionen höher veranſchlagt werden
Jm Etat iſt der Antrag der Regierung enthalten die Lotterielooſe um
30000 zu vermehren und zwar aus folgenden Erwägungen Wir haben
uns aus den Verhandlungen des Hauſes überzeugt daß die Landes
vertretung auf den Standpunkt daß die Staatslotterie den Spieltrieb
anreize und deshalb verwerflich ſei ſich nicht geſtellt hat Es handelt
fich nicht um die grundſätzliche Befeitigung der Lotterie Die Staats
lotterie ſoll nur das vorhandene Bedürfniß befriedigen dieſes Bedürfniß
ſoll nicht durch auswärtige Loktterien befriedigt werden Die auswärtigen
Lotterien haben ihre Looszahl erhöht und finden ihr Abſatzgebiet nament
lich in Preußen Hört Zweifellos findet die Reklame welche die
auswärtigen Lotterien treiben bei der Staatslotterie nicht ſtatt die
Sache iſt alſo nicht vom Standpunkte der öffentlichen Moral zu be
urtheilen Bei den indirekten Steuern bei der Bergwerksverwaltung
bei der Seehandlung und bei den Domänen mußte ein Minderüber
Pdyt veranſchlagt werden Bei der allgemeinen Finanzverwaltung und
en Dotalionen ſind 24 z Millionen Mk mehr nothwendig geworden

darunter 6 Millionen für die Schuldenverzinſung Die Ueberweiſungen
an die Kreiſe mußten in Folge des dreijährigen Durchſchnitts erheblich
niedriger veranſchlagt werden ſie werden ſich in Wirklichkeit noch niedriger
geſtalten und es wird ſich ergeben daß die bei der Steuerreform berech
neten 24 Mill als Durchſchnittsemnahme nicht zu niedrig bemeſſen ſind
Aus dem Polizrilaſtengeſetz ergiebt ſich eine Mehreinnahme des Staates
von 6972000 Mk welchen 5 Millionen Mark Mehrausgaben gegen
überſtehen namentlich bei dem Polizeipräſidium von Berlin wo 3
Millionen Mark mehr gefordert werden a dieſem Jahre werden
dieſe Ausgaben wohl nicht in vollem Maße Platz greifen da noch nicht
in allen Städten das Nachtwachtweſen auf den Staat übernommen
werden kann Für die Juſtizverwaltung ſind 3 Millionen Mark Mehr
ausgabe in Ausſicht genommen für Oberlandesgerichte und für die
Land und Amtsgerichte Mehr in Ausſicht genommen ſind für dir
erſteren ein Senatspräſident und 9 Räthe für die letzteren 11 Direk
toren und 66 Richter außerdem eine ganze Anzahl von Bureaubeamten
Trotz der ſchlechten Finanzlage glaubten wir dem Bedürfniß gerecht
werden zu wüſſen Ob wir ſchon dem vollen Bedürfniß gerecht ge
worden ſind laſſe ich dahingeſtellt wir werden vielleicht in den nächſten
Jahren Manches nachbolen müſſen Beim Handelsminiſterium ſind
Mehrausgaben erfordert für die weitere Ausdehnung der Gewerbe
inſpektion und für die Einrichtungen von Bergwerksſchiedsgerichten
Beim landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt eine Mehrausgabe von
170000 Mark für die Generalkommiſſion nothwendig dieſe
Kommiſſionen haben eine vermehrte Thätigkeit infolge des Renten
gütergeſetzes deſſen Anwendung eine überraſchende Ausdehninig
gewonnen hat Schon im März 1892 hazten die Kommiſſionen mit
der Verwaltung von Rentengürern für einen Beſitz von 120000 Hektar
zu thun Der Rückgang der induſtriellen Verhältniſſe in den weſtlichen
Provinzen die Verminderung de Nachfrage nach Arbeitern hat zu der
theilweiſen Rückſtrömung der Arbeiter nach dem Oſten geführt Die
Zurückkehrenden ſind zum Theil mit nicht unweſentlichen Erſparniſſen
verſehen geweſen und haben ſich als Landwirthe ſeßhaft gemacht Wir
hoffen daß das Geſetz ſich wohlthätig erweiſen wird Zuſtimmung
Zu bedauern iſt nur daß ein Mangel an Vermeſſungsbeamnten vor
handen iſt wodurch die Bildung der Rentengüter ſich ſehr verzögert
namentlich weil die Kataſterbeamten ſehr angeſpannt ſind durch die
Neuveranlagung der Grund und Gebändeſteuer Der Fonds zum
Ankauf von Forſtgrundſtücken von 1 Million Mark iſt aufrechterhalten
worden und es iſt im Etat der Vermerk aufgenommen worden daß
dieſer Betrag ſich vermehrt um die Einnahmen aus dem Verkaufe von
Domänen und Forſten die ſich auf über 800000 Mk belaufen Zu
ſtimmung Wir ſind der Meinung daß es ſich hier nur um einen
Anfang handeln kann wir müſſen dahin ſtreben daß die Aufforſtung
von Oedländereien die Koloniſation von Mooren u ſ w
gefördert wird Aus Staatsfonds kann dafür nicht viel
gegeben werden die Verwaltungen müſſen ſich aus ſich ſelbſt heraus
zu helfen ſuchen Zuſtimmung Das Kultnsminiſterium hat einen
Mehrbedarf von 2437 000 Mk für höhere Lehranſtalten die Schul
bauten die Aufhebung der Stolgebühren u ſ w Für die katholiſche
Kirche konnte eine Summe für die Aufhebung der Stolgebühren in den
Etat nicht eingeſtellt werden Das Bild des Etats iſt alſo ein durchaus
nicht erfreuliches Aber die weſentlichen Gründe des Rückganges unſerer
Finanzen ſind nur vorübergehende es ſind aber auch Gründe dauernder
Narur vorhanden welche unſere volle Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen müſſen Jch habe es ſchon oft ausgeſprochen Wir haben
unſern Ausgabeetat in einem zu narken Verhälturß zu den geſicherten
Einnahmen geſteigert und wir haben deshalb die Mehrberräge Die
erſte Vorausſetzung einer dauernden Heilung iſt eine völlige Klarheit
der Anſchauung über die wirkliche Lage der preußiſchen Finanzen
Jede Schönfärberei iſt von Uebel ebenſo wie jede übertriebene
peſſimiſtiſche Anſchauung Nicht bloß die Betriebsverwaltung in
ihren Einnahmerückgängen ſondern auch die Verhältniſſe zum

um das Spiel und ſeine Chancen kennen zu lernen es galt
der Kreuz und Querzüge mancherlei zu machen aber matt
bin ich noch nicht geſetzt worden und will es auch nicht
werden Jetzt habe ich s auf Euch abgeſehen mein feiner
reicher Herr Baron und manövriren will ich ſo lange bis
ich Euch auf dem Felde ſitzen habe auf dem Jhr und Euer
Geld mir am beſten dienlich iſt Melitta mein Kind meine
Königin nun ſollſt Du Dich zeigen ob das berückende
berauſchende Blut der Mutter in Deinen Adern rollt ob es
Dir gelingt die Hinderniſſe die ſich aufthürmen zu beſiegen
oh ich mit Deiner Hülfe die Partie gewinne Jahrelang
habe ich ihn ſtudirt dieſen Baron an dem Wilkens hing
ans Pietät für ſein verſtorbenes Weib Er hat ihn als
Knabe aufwachſen ſehen den jüngſtgeborenen langerſehnten
Erben der Falkenſteiner der erſt daun das Licht der Welt
erblickte nachdein ſeine Schweſter die Myrthe ſchon ins Haar
geflochten Für den war s auch ein Glück daß Fortung an
ſeiner Wiege geſtanden Wäre es die Arbeit geweſen von
der er hätte leben müſſen er wäre längſt verhuugert
Melitta Ob ſie ſich wohl ſträuben wird verſuchen wird
meine Pläne zu durchkreuzen Siiſt freilich keine Kleinig
keit was ich von ihr verlange Sie mit 18 Jahren ein
eben anfgeblühtes junges Mädchen und der Baron ein
Vierziger deſſen Lebenszweck einzig Monaco zu heißen
ſcheint Melitta eine blendende Schönheit mit dem
leidenſchaftlichen Naturell unſeres Stammes und er über
ſättigt von tauſend genoſſenen Reizen ein blaſirter MannS nd er Wird er denn uicht meine Pläne kreuzend mir

in den Weg treten wird er denn Melitta zum Weibe
wollen er der bis dahin unvermählt geblieben Wird nicht
der Stammbaum der ahnenreiche der Falkenſteiner mich
um mein Spiel betrügen Wird ſich das blaue Blut ver
miſchen wollen mit dem gemeinen Safte der in den Adern
der Zigeuner kreiſt Bah ich will es ſo und was
ich will das pfleg ich auch auszuführen Schach dem
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Reiche wirken mit um die
Die ſchwankenden Einnahmen der Betriebsverwaltung und die
ſchwankenden Ueberweiſungen aus dem Reiche bringen die Gefahr mit
ſich daß man dieſe Einnahmen dauernde anſieht und die Ausgaben
danach demißt Zuruf links wir ja immer geſagtl Die erſte
Aufgabe der Finanzverwaltung iſt alſo dieſe Schwankungen zu ver
mindern Wir werden Fürſorge treffen müſſen durch organiſche Ein
richtung daß die eigene Einrichtung der Betriebsverwaltung die
Schwankungen ausgleichen und das Finanzverhältniß des Reiches
den Einzelſtaaten wird anders geſtaltet werden müſſen Zuruf In
der Militärkommiſſion Dabei muß die Finanzverwaltung Unter
ſtützung bei der Landesvertretung finden dieſe darf nicht immer auf
neue Ausgaben hindrängen Ueberall muß die alte preußiſche Tradition
feſtgehalten werden daß man nur die ind Ausgaben macht

Zuruf Militärvorlage Die Ausgaben für die Vertheidigung ſind
nothwendig denn die Unabhängigkeit des Landes iſt die Vorbedingung
der Selbſtändigkeit Zuſtimmung rechts Wir haben auf die all
gemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter verzichten müſſen aber was
wir thun konnten haben wir gethan wir haben das Syſtem der
Dienſtalterſtufen auf die mittleren und Kanzleibeamten ausgedehnt
worüber eine Denkſchrift die nähere Erläuterung bringen wird

e Behauptung der e däß die Finanzderwaltüung dabei
ein Geſchäft von zwei Millionen Mark zu Laſten der Be
amten mache iſt frivol Die Neuordnung liegt vorzugsweiſe im
Intereſſe der Beamten deren Zukunft nicht mehr vom Zufall vom
Tode der Vordermänner abhängt Die dauernd beſchäftigten Diätarien
mußten jetzt zu lange auf ihre Anſtellung warten ſie fanden keine ge
ſicherte Stellung mit Penſionsberechtigung Deshalb ſoll die rder Subalternbeamten um eine größere Zib vermehrt werden ſo da

die Diätarien nach einer vierfährigen Dienſtzeit zur definitiven An
ſtellung kommen können Wir haben die Abſicht das Dienſtaltersſtufenſyſtem auch auf die höheren Beamten auszudehnen d

Fwannag hervorzurufen

Jhnen die Beſchlußfaſſung über den Eiat anheim ſtelle boffe ich daSie von demſelben Geſichtspunkte ausgehen wie die Regierung Können
Sie noch überflüſſige Ansgaben im Erat entdecken ſo werden Sie mich
zur Streichung geneigt finden Wir haben bei aller Sparſamkeit doch
die Ausgaven für die Landesmeltorationen nicht eingeſchränkt weil
gerade in ſchlechten Zeiten dadurch Arbeit geſchaffen wird und die
Arbeiten billiger hergeſtellt werden können Beifall
Damit iſt der erſte Gegenſtand der Tagesordnung erledigt An

Stelle des verſtorbenen Abg d Meyer Arnswalde wird der Abg
v Manteuffel konſ zum Mitgliede der ſtatiſtiſchen Centralkonimiſſion
gewählt Nach kurzer unweſentlicher Debatte genehmigt das Haus
dann in dritter Leſung die Vorlage betr die Stolgebühren Aufhebung
in Kaſſel und in zweiter Leſung den Entwurf betr den Vorſitz im
Kirchenvorſtande der rheiniſchen katholiſchen Gemeinden Die W
ordnung iſt hiermit erſchöpft Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Erſte
Leſung des neuen Wahlgeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt da die anbefohlene Truppenübung in Ettlingen wegen des in
zwiſchen eingetretenen Glatteiſes worden war bereits heute
Vormittag gegen 10 Uhr mittelſt Sonderzuges in Karlsruhe ange
kommen Der Großherzog und die Prinzen des großherzoglichen
Hauſes empfingen den Kaiſer am Bahnhofe und begrüßten ihn

aufs Herzlichſte Der Kaiſer fuhr darauf in Begleitung des
Großherzogs durch die reichgeſchmückten Straßen nach dem Schloſſe
Um 1 Uhr fand daſelbſt zu Ehren des Kaiſers ein Eſſen ſtatt an
dem auch der Statthalter Fürſt Hohenlohe und der Prinz von
Sachſen Altenburg Theil nahmen Am Nachmittag beſuchte der
Kaiſer die Ateliers der Maler Keller Heer und Möſt Für den
Abend war der Beſuch des Hoftheaters wo Lohengrin gegeben
wird beabſichtigt Die Abreiſe iſt auf 10 Uhr feſtgeſetzt

Die Angelegenheit des deutſchen Geſandten in
Peking von Brandt welcher bekanntlich die Erlaubniß zur
Vermählung mit einer Amerikanerin nachgeſucht hatte iſt nunmehr
zum Abſchlnß gekommen Da Herr von Brandt auf ſeiner Ab
ſicht beſtand das Auswärtige Amt die Genehmigung aber nicht

n ſo hat der Geſandte ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht

Ein hervorragender bairiſcher Militär ver
öffentlicht in den Münchener Neneſten Nachrichten einen Artikel
der den bekannten Anfſatz Das Ausfallthor von Belfort in
der Berliner Zeitſchrift Der nene Eurs lebhaft bekämpft und
ſchließlich erklärt die Militärvorlage ſei ohne Rückſicht auf
die finanziellen Opfer in militäriſchem Intereſſe unerläßlich

Jn der Budget Kommiſſion des Reichstages
erklärte der Staatsſekretär des Auswärtigen daß die Regierung es
ablehne wegen der Einſchränkung der Einwanderung in
die Vereinigten Staaten Amerikas diplomatiſch zu inter
veniren Gegenüber der portugieſiſchen Regierung ſeien alle zu
läſſigen Schritte geſchehen zum Schutze des dentſchen Kapitals
Die Handelsvertragsverhäandlnugen mit Spanien ſeien durch den
dortigen Miniſterwechſel verzögert worden Mit Rußland ſeien
haudelspolitiſche Verhandlungen augeknüpft Ueber deren Fortgang
werden vertranliche Mittheilungen gemacht werden

Jn den Kreiſen der preußiſchen Volksſchul
lehrer werden auf Anregung des Landesvereins Maſſenbitt

a

Wm d WkWKönig Herr Baron ich biet es Euch Janos Ellerborn
Schach dem Königl
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Auf dem Perron des in reizendem Schwetzerſtyl erbauten
rebennmrankten Bahnhofes von Montrenx am Genfer See
ſtand eine Schaar allerliebſter junger Mädchen in lebhafteſtem
Geplander und waren all die zahlloſen Worte die da hin
und her ſchwirrten an eine in ihrer Mitte ſtehende junge
Dame gerichtet die ſofort durch eine geradezu frappante
Schönheit auffallen mußte Etwas abſeits von der jungen
Mädchenſchaar ſtand die Vorſteherin des Damenpenſionates
Seeheim Fränlein v Wrede im eifrigen Geſpräch mit einem
Herrn in welchem wir auf den erſten Blick Janos Ellerborn
erkennen Die plaudernde Mädchengruppe hatte den von
Chillon nahenden Zug gar nicht bemerkt und nun da er
plötzlich in Montreux anhielt und ihre ſcheidende Freundin
mit dem Vater einſteigen mußte fiel den jungen Mädchen
noch ſo manches Wichtige ein das ſie Melitta Ellerborn zu
ſagen hatten und dieſe ward infolge deſſen derart umdrängt
daß es eines Machtwortes der Vorſteherin bedurfte um dem
Vater den Weg zu ſeiner Tochter zu bahnen Bonbonnièren
Fruchtkörbchen Maiblumen und Roſenſträußchen Photo
graphieen wurden der Scheidenden nun noch in aller Eile
aufgenöthigt und mit gefüllten Händen mußte Melitta die
Fluth von Küſſen und Umarmungen über ſich ergehen laſſen
die ſich noch bis zur Koupeethür erſtreckten

Da ein ſchriller Pfiff die Lokomotive ſetzte ſich in
Bewegung wehende Tücher und Thränen vom Perron Kuß
hände und Kopfnicken an dem Konpeefenſter und das ſchnaubende

Dampfroß entführte Melitta Ellerborn von dem Orte an
welchem ſie ſeit ihrem ſiebenten Lebensjahre ununterbrochen
geweilt Seitdem ihr Vater ſie damals als kleines Mädchen
nach Montrenx gebracht hatte war er wohl alljährlich auf
8 Tage zu Beſuch gekommen hatte ſie während dieſer acht

P Sſchriften wegen Aufbeſſerung der Lehrergehälter vor
bereitet Es ſoll um die Annahme der dem Abgeordnetenhauſe
zugegangenen Vorlage unter Erhöhung der für die Gehaltsver
beſſernng eingeſtellten Summe von 8 Millionen Mark ferner um J
den Erlaß eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes und endlich um die Ver P
ſorqu 4 der Hinterbliebenen der Volksſchullehrer nach den für

eStaat
in Ansſicht genommenen Grundſätzen gebeten werden

Bezüglich der Reife und Abſchlußprüfungenach dem echten Jahrgange höherer Schulen hat d
Kultusminiſter neuerdings in einem ſämmtlichen Provinzialſchu
kollegien zugeſtellten Beſchelde beſtimmt daß das en dieſ
Prüfungen erſt bei der Verkündigung der Verſetzungen a
Schluſſe des Schuljahres mitzutheilen iſt
geprüften Schüler nach wie vor die Anſtalt 3 beſuchen habe
und ihrer Disziplin bis zum Schluſſe des Schuljahres unterſtehe

Jm unterrichtlichen Juterefſe iſt nach ein
Entſcheidung des Kultnsminiſters Werth darauf zu legen daß t
Reudauten dreiklaſſiger Laudſchulen auf Einrichtu
von zwei Wohnungen für verheitathete Lehrer Bedacht u
wird weil bei Berufung von zwei nuverheiratheten Lehrern
eine ſolche Schule der größte Theil der Unterrichtsarbeit würde
noch wenig erfahrene Hände gelegt werden müſſen auch e
häufiger Lehrerwechſel kaum zu vermeiden wäre

Die Wißmanu Expedition welche nach den letzt
Nachrichten den Schire hinauffuhr hät bekanntlich das gan
Schiffomaterial über das Schire Hochland zu bringen was gro
Schwierigkeiten machen muß Glücklicherweiſe ſind die Eugländg
bereits ſeit dem vorigen Sommer dabei r zwiſchen Katun
und Blantyre in guten Stand zu ſetzen für der

angelangt und für den ev beſtimmt ſind Die
nach Biantyre ſteigt 2000 Fuß in den erſten zehn engliſchen Meile
und die Arbeit war demgemäß ſehr ſchwer zumal die Eingeboren r
an Wegebau nicht gewöhnt ſind Die Engländer ſind der Hof
nung mit ihren Kauonenböten eher auf dem Nyäſſa zu ſein a
Wißmann da ſie in der kommenden Regenzeit den
Schwierigkeit befahren können

Der Bedarf an Mannſchaften
afrikaniſche iſt nach einer Mittheilung dReichsamtes der Marine auf abſehbate Zeit gedeckt und es u
nur noch 20 Zahlmeiſter des deutſchen Herres in den Dien
Schutztruppe übernommen werden

ſichtigt werden

Der Reichsanzeiger macht gegenüber den V
fürchtungen daß die Einführung der mitteleuropätſch
Einheitszeit für den Nahverkehr der größeren Städte
ſchwerniſſe mit ſich bringe wenn nicht zugleich die Fahrpläne d
Eiſenbahnen den veränderten Verhältniſſen angepaßt würde d
Müttheilung daß die Königlichen Etſenbahndirektionen ſchon v
längerer Zeit angewieſen worden ſeien die erforderlichen Aenderung
der Fahrpläne für den Vorort Lokalverkehr der größeren Stä
nach Benehmen mit den zuſtändigen Lokalbehörden zum 1 Ap
d J vorzuſehen

Die Bewegung der Bergarbeiter ſtellt ſich inim
deutlicher als reſnltatlos heraus Jm Saargebiet arbei
ſchon wieder mehr als 16000 Mann alſo über die Hälfte d
geſammten Knappſchaft Die angekündigten Arbeiterentlaſſung
werden von der Bergbehörde ſtreng durchgeführt welch letzte
auch alle Verhandlungen mit den Eutlaſſenen verweigert
einer Verſammlung wurde am Strike noch feſtzuhalten beſchloſſe
während ſich in einer anderen ſchon Stimmen für Wiederaufnaht
der Arbeit geltend machten Jm rheiniſch weſtfäliſche
Kohlengebiet waren für den heutigen Donnerſtag alle Verſam
lungen verboten es ſtrikten an dieſem Tage einige 2000 Mal
Es iſt wohl kanm auzunehmen daß daraus ein Generalſtrike ne
erwächſt Zudem mehrt ſich an verſchiedenen Zechen die Zahl d
arbeitenden Berglente ſchon wieder Mehrere Agitatoren u
Führer der Berglente wurden verhaftet darunter der früh
Bergmann Bunte Verſchiedene Skandale und Ruheſtörung
ſind vorgekommen in Folge deſſen mehrere Exzedenten verhaf
worden Größere Skandale haben ſich indeſſen nicht ereign
Jn Münſter halten ſich eine Schwadron Küraſſire und ein 2
taillon Jufanterie bereit auszurücken falls es die Ausſchreltun
der Ausſtändigen noihwendig macheit ſollten Auch ein net
Dynamitatteutat iſt vo grernte doch hat daſſelbe keinen weite
Schaden angerichtet ie Grubeuverwaltung wird alle Arbeit
welche binnen drei Tagen nicht die Arbeit wieder aufgenomn
haben entlaſſen

Danzig 12 Januar Für die am 10 Februar ſtattfinder
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Stargard Berent Dirſcheſtellen die Antiſemiten den Kaufmann Paaſ ch äuf

Tage mit Zärtlichkeiten und Geſchenken überhäuft ſo d
alle Peuſionärinnen ſie um dieſen reizenden freigebigen Pa
beneidet hatten

Aber trotz alledem war ihr der Vater eigentlich doch n
ein Fremder Sie war ſeit Jahren nicht gewohnt mit i
zuſammen zu leben ihre Erinnerung reichte kaum weit
als bis zu dem Tage ihres Eintrittes in das Penſionat

Was eine Mutter ſei kannte ſie unr aus Büchern u
aus den Schilderungen ihrer Penſtonsſchweſtern Die ihr
war ja ſchon lange todt wie ihr der Vater einſt geſagt

Aber nur ſelten verſuchte Melitta in der Erinne
vergangener Tage zu grübeln Sie war ein Kind t
Augenblicks ſie ſah nicht vorwärts nicht zurück
jetzt als ſie ſo an des Vaters Seite dahin fuhr drängte
mehr und mehr der Gedanke ihrer Seele auf Was w
nun geſchehen

Ellerborn überließ die Tochter ihrem Sinnen und ſch
es am rathſamſten zu halten ſie nicht darin zu ſtören

Wohlgefällig ließ er ſeine Blicke über Melittas reizvo
Erſcheinung gleiten
Der elegante graue Reiſeanzug hob wirkungsvoll i
jugendlichen Formen hervor während der lichte graue Schl
leicht das reizendſte Geſichtchen verhüllte das gedacht wer
kounte Vor ſeinem geiſtigen Auge ſtieg Carmenita a
das leidenſchaftlich geliebte Jdeal ſeiner Jugend

Er ſah ſie den Czardas tanzen ſah ihre aufgelöſ
ſchwarzen Locken im Winde fliegen ſah das leuchtende Auc
paar die herrlichen blitzenden Zähne ſah die ganze wiNaturſchönheit der Pußtablume und dort vor ihm s

ſelbe berückend ſchöne Weib ſaß nun Carmenitas Kind
Zauber mädcheuhaften Reizes eine vollendete Saloude

Fortſetzung folgt

Daraus folgt daß d

Transport d

engliſchen Kanonenboote die am 5 Oktober an der m
traf

chire ohſſe

ür die o

Die außerordentlich zahlre
erfolgten Bewerbungen konnten nur zum kleinſten Theil berüß i
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amie geltenden und auch für Lehrer an mittleren Schule
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Wien 12 Januar Die Neue Freie Preſſe bezeichnet
geſtrige Rede Caprivis in der Militär Kommiſſion als

bedeutſam Dieſelbe werde die öffentliche Meinung in
Europa in ansgiebigſter Weiſe für einige Zeit beſchäftigen

Jtalien
Rom 12 Januar Die vom Miniſterium geplanten

e Reformen ſtoßen bereits anf harten parlamen
ariſchen Widerſtand Dem Vernehmen nach möchte Giolitti des
alb alle die Lokalintereſſen verletzenden namentlich
as Geſetz über die Aufhebung der kleinen Univerſitäten zuerſt ver
jein Die Miniſter des Unterrichts und der Juſtiz Martini

Bonacei ſcheinen deshalb aus dem Kabinet ausſcheiden
u wollen

Wie in vatikauiſchen Kreiſen verlautet ſoll der Kardinal
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jekan Monaca Lavaletta dem Papſte nochmals die ver
erblichen Folgen vorgehalten haben welche deſſen einſeitige

it Frankreich ſowohl ihrer Form als ihrem Weſen nach über
tieben günſtige Politik für den Vatican nach ſich ziehen
önne Der Papſt habe jedoch geantwortet dieſe Beſorgniß ſei
jeute weniger gerechtfertigt den je denn die Republik gehe
hrer Wiedergeburt entgegen welche den Triümph der
atholiſchen Vorherrſchaft beſiegeln werde

Fraukreich
Paris 12 Januar Das nengebildete Miniſterium

Ribot wird als erſte Feuerprobe in der Kammer einen Antrag
u beſtehen haben W Ansſchreibung von allgemeinen
Renwahlen fordert Das Kabinet wird die Forderung ver
perfen und dabei der Unterſtützung der republikaniſchen Mehrheit
ſicher ſein denn Neuwahlen unter der Einwirkung der heutigen
Standale könnten der Republik den Todesſtoß geben Da Ribot
Fntſchloſſenheit zeigt wird man ihn wohl einige Zeit in Ruhe
aſſen Der aus dem Miniſterium entfernte Kriegsminiſter Frey
inet gilt wegen ſeiner erwieſenen Beziehungen zu ſchmutzigen

Heldleuten als politiſch todt Dem ruſſiſchen Botſchafter von
Mohrenheim wird von Neuem vorgeworfen er habe in Geld
perlegenheiten eine halbe Million Francs aus Panamageldern ge
ommen Vom Präſidenten Carndt wurde behanptet er
be um die Beſtechung des Miniſters Barhant im Jahre 1886

gewußi das iſt aber nicht währ Carnot hat von der ſchmach
hollen Geſchichte nichts erfahren Der Miniſter Barhaut hatte
vie auf der Hand liegt auch allen Grund zu ſchweigen Der
Ingenieur Eiffel der Erbauer des bekannten Thurmes der Arbeiten
ür die Panamageſellſchaft auszuführen hatte iſt durch die Aus

ſagen im Panamaprozetz ſehr blosgeſtellt in ſeiner Taſche ſollen
Millionen für nnausgeführte Arbeiten verſchwunden ſein Die
Gerüchte über ſeine Verhaftung ſind verfrüht

Die plötzliche Ankunft des deutſchen Kaifers in
Straßburg rief hier einige Anfregung hervor und gab den
Anlaß zu den untglaublichſten Gerüchten welche ſich größtentheils
als Börſenmanöver heransſtellten

Die Union Soziäaliſte veröffentlicht eine in heftigen
Ausdrücken abgefaßte Kundgebung in der es heißt der Oppor
unismus gehe zu Grunde an dem in Fourmies vergoſſenen Blute
nd an den Panamabons die das Vaterland und die Republik

zu zerſtören drohten Rettung könnte nur von den Ar
eiterentlaſſunggheitern kommen und von der Organiſation einer Volks

welch letziggregierung vermittelſt des allgemeinen Stimmrechts Am Sonn
herweigert abend ſoll eine große Volksverſammlung zur Gutheißung dieſer

n eWiederaufnah Groſjbritannienweſtfäliſch
alle Verſam London 12 Januar Der Berliner Korreſpondent des
je 2000 Man Standard erfährt Herbette werde nachdem ſein intimer
jeneralſtrike n Freund Freyeinet zurückgetreten ſei ſeinen Poſten niederlegen und
en die Zahl wahrſcheinlich durch Billot der gegenwärtig franzöſiſcher Bot
Agitatoren uffſchafter am italieniſchen Hofe iſt erfetzt werden
ter der früh Nach einer von einem hervorragenden Londoner Sozialiſten
Ruheſtörungf abgegebenen Erklärung heißen die in Paris verhafteten ſechs
denten verhaſſangeblichen Nihlliſten Demski Bolaslas Veds
nicht ereigiſnejewski Abramowski Perl und Wojenehonski
e und ein Mſämmtlich polniſche Sozialiſten kein einziger ſei ruſſi
Ausſchreitungſſcher Nihllitſt Sie bdefaßten ſich mit ſozialiſtiſcher Propagauda be

Auch ein neiftrieben aber keineswegs Bombenfabrikatton Nach der
je keinen weite Anſicht der Sozialiſten des Kontinents hätten die Verhaftungen
d alle Arbeilfeinen doppelten Zweck Erſtens wolle die ruſſiſche Regiernng die
r aufgenomnſ Papiere der Verhafteten durch ſuchen laſſen zweitens beabſichtigt

die franzöſiſche Regierung die öffentliche Aufmerkfa mkeit vom
Panamaſkandal abzulenken und die Gunſt der ruſſiſchen
Regierung zu erwerben
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Coknles
Det Nachdeuc unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattit

Halle 13 Januar
Von der Univerſität Wiederum iſt unſere Hochſchule von

einem Verluſte betroffen worden indem der Sprachlehrer für engliſche
re ger Dr phil Carl Aue geſtern früh nach längerem Leiden

geſtorben iſt
Perſonalverändernngen beim Königlichen Oberbergamte

in Halle a S im 4 Vierteljahre 1892 Beim Oberbergamte iſt dem
ſeitherigen Bergwerksdirektor bei der Königlichen Berginſpektion am
Deiſter Oberbergamtsbezirk Clausthal Oberbergrath von Detten
die Stelle eines techniſchen Mitgliedes und dem Oberbergamtsſekretär
Beſſer der Charakter als Rechnungsrath verliehen der beim Ober
bergamte als Hülfsarbeiter beſchäftigt geweſene Bergaſſeſſor Klemme
wurde zum Berginſprktor bei der Königlichen Berginſpektion in Zabrze

er Erinneruj Oberbergamtsbezirk Breslau ernannt Die Bergaſſeſſoren Stein
ein Kind d und Ertel wurden aus dem Bezirk des Königlichen Oberbergamts in

I Vonn bezw Dortmund übernommen und erſterer dein Königlichen
t zurück ISatzamt in Dürrenberg letzterer dem Königlichen Salzant in Schöne
hr drängte Pbeck als lechniſcher Hilfsarbeiter überwieſen Bei der Königlichen Bergf Was t inſpektion in Staßfürt wurde der Schichtmeiſter Martin zum Verg

faktor befördert Die Bergreferendare Ernſt Früh Neumann
Bornhardt und Engelcke wurden zu Bergaſſeſſoren die Bergbau
befliſſenen Prietze Middeldorf Ziervogel II und Brück
mann zu Bergreferendaren ernannt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 16 Januar Anf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Neuwahl des Bureaus 2 Wahl der Kommiſſionen
8 Erſtattung von Straßenausbaukoſten 4 Vermiethung von zwei
Läden im Rathskeller Neubau 5 Nachbewilligung zum Siechenhaus

häuft ſo d
eigebigen Pa

ttlich doch n
wohnt mit i
e kaum weit

Penſionat

s Büchern u
n Die ihr
einſt geſagt

men und ſch
zu ſtören

elittas reizvo

rkungsvoll i

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

erung der Zinſen der kung der Albert Schmidr ſchen Erben
b für die geſchloſſene Sitzung 10 Abſchluß eines Vertrages mit
Herrn Amtsrath Nagel 11 Anſtellung eines Lehrers 12 Wahl
mehrerer Schiedsmänner und Stellvertreter

Neuer Etadtplan In den nächſten Tagen erſcheint im Ver
ſage der lithographiſchen Anſtalt von W Spliesgarth gr Stein
ſtr ße Nr 10 ein neuer Stadtplan im Maaßſtaab 1 6000 Derſelbe
i 822100 em groß Der Plan iſt mit Genehmigung des Magiſtrats
nach amtlichen Unterlagen gefertigt und ſtellt das gegenwärtige Stadt
bild dar insbeſondere enthält derſelbe auch die neueſten Bebanungs
wäne neu projektirte Straßen zc und iſt die neue Nummerirung der
Stadt in anſchaulichſter Weiſe dargeſtellt

Antzeichnnng Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem
Strafanſtaltslehrer Meyer zu Halle a S der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen wordenDie Entfernung ein zen Jingerriug macht manchen
Leuten viel Sorgen Es wird da folgendes Mittel enpfohlen Man
nimmt ein ſchmales Gummibändchen und wickelt dasſelbe dicht und
feſt um den I er bei der Fingerſpitze anfangend bis zu dem Ring
ſo daßz kein Zwiſchenraum bleibt Man hält dänn die Hand gerade in
die Höhe in kürzeſter Zeit 3 bis 4 Minuten hat ſich die Geſchwulſt

emili Das Band nimmt man nunmehr ſchnell ab legtes ſofort wieder um hält abermals die Hand in die Höhe und entfernt
es in 5 bis 6 Minuten von Neuem Der Finger iſt jetzt ſo dünn daß
man den Ring bequem entfernen kann

Stadttheater Zu der Aufführung von Göthes Fanuſt amnächſten die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten
Schülerbillets er Spielplan der neuen Woche bringt folgende Auf
ſführungen Sonntag Nachmittags Oberon Abends Die Puppenfee
hierauf Precioſa Montag Hedda Gabler Dienstag Fauſt Tra
aödie Mittwoch Mignon Donnerstag Der Raub der Sabinerinnen
Freitag Götterdämmerung Sonnabend zum erſten Male Das Buch

Der zerbrochene Krug ſowie Jn Civil Sonntag Die
alküre

Jm Walhallatheater finden am Sonntag Nachmittags und
Abends die beiden letzten Vorſtellungen des gegenwärtigen ſo überaus
amüſanten Spielplanes ſtatt

Jn Brand gerathen
bahn Wäagen in der Reil und Wuchererſtraße derart gebrannt daß
er von den Paſſagieren verlaſſen werden mußte

br Schornſteinbrand Jm Grundſtück Leipzigerſtraße 56
war geſtern Abend gegen 11 Uhr der Schornſtein in Brand ge
rathen Die herbeigerufene Feuerwehr konnte eine etwaige Gefahr
nach kurzer Zeit beſeitigen

b Arbeitsloſen Stariſtik Die auch in Giebichenſtein von
den Sozialdemokraten unternommene Zählung der Arbeitsloſen hat
ergeben daß in 22 Gewerben 352 Arbritsloſe darunter 259 ver
heirathete mit 746 Kiudern ſowie 93 ledige vorhanden waren
Die Geſammtzahl der arbeitsloſen Tage beträgt 27 208 und kommen
durchſchnittlich auf jeden Arbeitsloſen 77 Feiertage

4 vermindert

Aus dem Vereinsleben
Allgemeine Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis

Der Vorſtand der allgemeinen Ordnungspartei hält es für zeitgemäß
ſeinen Standpunkt von Neuem vor der Oeffentlichkeit bekannt zu geben
und vor ihr zu vertreten Den Tagesblättern iſt zu dieſem Zweck ein
16 Punkte umfaſſender Aufruf zugegangen worin deutlich die
Stellungnahme der Partei zu den jetzt das öffentliche Leben
beſchäftigenden Tagesfragen gekennzeichnet iſt Die wichtigſten Punkte
beziehen ſich auf den Schutz der Land wirthſchaft und des Handwerks
die Bekämpfung des Wuchers das Verhältniß des Staates zur Kirche
die Volksſchule die Steuer und Wahlgeſetz Reform die Lage der
Arbeiter Der Aufruf wird in dieſen Tagen veröffentlicht werden

Der Halleſche Theaterverein wird am 2 Februar im Neuen
Theater mit der Aufführung eines Stückes an die Orffentlichkeit
treten welches bis jetzt von hieſigen Dilettanten noch nicht gebracht
wurde Es ſoll Sudermanns Ehre aufgeführt werden Wenn ſich
der noch nicht lange beſtehende Verein an ſolche Stücke heranwagt ſo
muß er jedenfalls über tüchtige Kräfte verfügen

Der dramatiſche Verein Halle a S hat ſein Winter
programm wie folgt feſtgeſetzt Am 3 Februar findet im Neuen
Theater Maskenball ſtatt ferner am 3 März humoriſtiſche Soiree
mit Theater und Ball am 8 April das Stiftungsfeſt

Aus der Amgebung
Reideburg 12 Januar Der hieſige Kriegerverein

hielt am 8 d M ſeine Generalverſammlung ab Der Geſchäftsbericht
ergab 145 Mk mehr als im vorigen Jahre an Unterſtützungen würden

zahlt 99 Mk An die Saalkreis Sparkaſſe wurden 150 Mk abge
ührt Der Verein beſitzt ein Vermögen von 953 Mk 15 Pf exkluſive

der Zinſen Das Inventar iſt mit 1000 Mk gegen Feuersgefaht ver
ſichert Die Vorſtandsmitglieder wurden wieder gewählt Beſchloſſen
wurde den Geburtstag des Kaiſers am 29 d M mit Concert Theater
und Ball zu feiern

Etgeroleben 12 Januar Uebel erging es geſtern Nach
mittag dem Hofmeiſter Börchert hier Als derſelbe auf einem Acker
plane der hieſigen Domäne dürch Abgabe von blinden Schüfſen aus
einer alten Flinte Krähen verſcheuchen wöollte zerſprang beim Abfeuern
der Waffe das Schloß derſelben und die Eiſenſplitter flogen nach ver
ſchiedenen Richtungen hin Ein Theil davon traf leider auch das Geſicht
des unglücklichen Schützen welches dadurch in ſchwerer Weiſe beſchädigt
wurde Das rechte Auge des Unglücklichen war vollſtändig
zertrümmert dagegen das linke Auge zum Glück nur umnerheblich
verletzt ſodaß es jedenfalls erhalten werden kann Bei der Schwere
der Verletzungen mußte der Betroffene heute der Klinik in Halle zu
geführt werden

Eisleben 12 Januar Aus den Mansfelder Erz
revieren Gegenwärtig ſteht der Salzige See wieder nahezu
vollſtändig ſtill Nur am 9 d Mts trat ein abermaliges Sinken des
Seeſpiegels um 3 m ein Ob daſſelbe weiter anhalten wird muß
die Zeit lehren Entſprechend dem früheren Fallen des Sees war ein
Steigen der Gewäſſer in den oberen Revieren zu beobachten das
bis zum 2 Januar anhielt Mit dieſem Tage konnten entſprechend
dem Stillſtand des Sees die Waſſerhaltungsmaſchinen wieder eine
langſame Erniedrigung der Waſſerhöhe erzielen

Welßenfels 12 Jannar Unbegründeter Verdacht
Der Verdacht gegen den Arbeiter Paul Schweinigel von hier in
Berlin einen Mord begangen zu haben hat ſich nicht begründet denn
der Jnhaftirte wurde geſtern dort auf freien Fuß geſetzt

Leimbach 12 Januar Gefaßter Verbrecher Ueber
fall Montag Morgen wurde beim Einfahren der ſeit Kurzem wegen
vielfacher Betrügereien in Groß Oerner und Leimbach geſuchte Berth
Meyer früher im Schlafhauſe Leimnbach im Pferdeſtalle der Freis
leber Schächte aufgefunden und der hieſigen PolizeiVerwaltung über
liefert Sonntag früh wurde Herr R aus Greifenhagen auf der
Klaus von einem unbekannten Menſchen augefallen und gemißhandelt
Dem Thäter iſt man auf der Spur

Pölsfeld 12 Januar Abnormität Auf einer der letzten
Jagden in hieſiger Oberförſterei erlegte Herr Forſtſekretär Krauert
einen Haſen mit monſtröſem Gebiß Ein Schneidezahn des Ober
kiefers war durch den Gaumen gewachſen und in dem hintern Theile
des Maules ſichtbar während ein Zahn des Unterkiefers außerhalb des
Maules in einem Bogen nach oben gewachſen war und eine ungewöhn

Waſſerſtände Am 13 Januar Halle unterhalb 1,60
12 Jannar Calbe Oberpegel 1,32 Unter
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14 Januar Seite 8
Telegramme und lehte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
H Berlin 13 Jannar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Ein anſcheinend vom
Reichskanzler ausgehendes Communiqué in der heutigen Nummer

der Nordd Allg lautet wie folgt Wir werden darauf
aufmerkſam gemacht daß der Bericht über die Aenßerungen des

Reichskanzlers in der erſten Sitzung der Militär Kom
miſſion des Reichstages im von uns gebrachten Wortlaut ebenſo
wie der von anderen Blättern mit einzeluen Abweichnugen wieder
gegebene Wortlaut keinerlei Auſpruch auf Authenticität
hat da die Ausführungen des Reichskanzlers vor der Kommiſſion
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt waren und daher ſtenographiſch

nicht fixirt worden ſind Die Zeitungsberichte beruhen in
folgedeſſen lediglich auf Hörenſagen und die ziemlich
gleichmäßig von den verſchiedenſten Blättern ge
gegebenen Mittheilungen ſind nicht nur unvollſtändig ſondern
enthalten auch theilweiſe erhebliche Jrrthümer ja an einzelnen
Stellen ſelbſt direkte Verkehrungen der Worte des Hetru
Reichskanzlers Mit welcher Vorſicht die betr Nachrichten anf
zunehmen ſind ergiebt ſich u A daraus daß bezüglich Dänemarks
und unſeres Verhältniſſes zu Rußland dem Reichskanzler
Aeußerungen in den Mund gelegt worden ſind die als ſeine eigene
Aufſicht erſcheinen laſſen was er in Wirklichkeit aus der Anſchannug
der deutſchfeindlichen Elemente geſagt hat

Der Bergarbeiterſtrike
H Frankfurt a 13 Januar 11 Uhr 10 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Ueber die Vor
gänge in den Strikegebieten ſind der Fraukf Ztg folgende
Meldungen zugegangen Bildſtock Eine geſtern ſtattgehabte
Arbeiterverſammlung beſchloß weiter zu ſtriket
Dortmund Auf 38 Zechen ſtriken 22000 Mann
Wahrſcheinlich werden hinzukommen die Zechen Luiſe Tiefbau
Meiſerlohn Wiendalsbank Kaiſer Friedrich Bochum

Der Strike nimmt ab die geſtrige Mittagsſchicht iſt beſſer an
gefahren Eſſen Eine Verſämmlüng von chriſtlich ſozialen
Bergleuten wurde nach großem Tutmult aufgelöſt mehrere Ver
haftungen wurden vorgenommen Auf der Zeche Bismarck fand
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Beamten ſtatt mehrere

Verwundungen kamen vor

K Lüttich 13 Jannar 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnu Herſtal fand
vor dem Hauſe des ehemaligen Werkmeiſters Hebrard welcher
jetzt Wirthſchaft und Handel betreibt ein neues Dynamit
attentat ſtatt Nach der erſten Exploſion folgte eine zweite
noch viel heftigere die das Haus arg beſchädigte Die Behörde
erließ ſpät Abends noch einen Haftbefehl gegen einen Hütten
arbeiter welcher dringend verdächtig iſt Derſelbe wurde indeſſen
nicht angetroffen

I Paris 13 Jannar 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenkten Mehrere Morgen
blätter erwähnen das bereits genteldete Gerücht daß mehrere
bei dem Baukier Propper beſchlagnahmte wichtige
Papiere nämlich die Korreſpondenz und das Checkbuch
Artons ſehr ernſte Maßnahmen zur Folge haben würden
Die am vorigen Sonnabend hier verhafteten ruſſiſchen Nihiliſten
ſind geſtern zu Schiffe nach England gebracht worden

I Paris 183 Januar 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei dem Bankier
Propper dem Nachfolger Reinachs ſind Briefe und Korre
ſpondenzen von größter Wichtigkeit beſchlagnahmt
worden Hanusſuchungen bei anderen Bankiers ſind für heute an
geordnet worden Dieſe Maßnahmen ſind durch einen Antrag
Briſſons beim Juſtizminiſter auf Grund der Engqueteergebuiſſe
veranlaßt worden obgleich die Hausſuchung bei Propper offiziös
in Abrede geſtellt wird wird ſie dennoch in Deputirtenkteiſen h
Thatſache hingenommen

Stimmen der Preſſe über die Rede des
Reichskanzlers

Berlin 12 Jannar Die Berliner Preſſe beſchäftigt ſich
ſehr zum Theil mit der Rede des Reichskanzlers in der Militär
Kommiſſion Die Nat Ztg betont die Rede habe bei den
jenigen Mitgliedern des Reichstags welche ſich der erſten Verant
wortlichkeit der zu treffenden Entſcheidung bewußt ſind die Ueber
zeugung befeſtigt daß eine Verſtändigung über die Heeres
verſtärkung nothwendig iſt Das Blatt erkennt die Noth
wendigkeit einer ſolchen Verſtärkung an und konſtatirt daß die
Entſcheidnug bei dem Cenutrum reſp bei Herrn Liebers Ge
ſinnnngsgeuoſſen liege Ans dem Umſtande daß Graf
Caprivi auf Grund Moltkeſcher Anſicht betont hätte daß
wenn im Weſten das dentſche Heer nicht erheblich ver
ſtärkt würde der Feind im Weſten des Landes erſcheinen
könnte leitet die Nat Ztg die Mahnung an die Rheinuiſch
Klerikalen her der Vorlage näherzutreten Die Voſſ Ztg
verlangt zunächſt zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen eine
amtliche Feſtſtellung der Rede Caprivis bezüglich des Paſſus
daß der Marſch nach Konſtantinopel auch durch das
Braudenburger Thor führe Das Blatt iſt der I ſicgt dies
ſei die Auffaſſung der panſlaviſtiſchen Richtung Was Caprivi
über den Dreibund ſprach bedürfe dringend einer amtlichen Vervoll
ſtändigung Jm Uebrigen bezeichnet das Blatt die von Caprivi
genannten Zahlen als für die Militärvorlage nicht in Betracht
kommend Die Poſt verhält ſich vorlänfig reſervirt und
wird auf die Rede zurückkommen Das Betliner Tage
blatt hält der Rede gegenüber an der Oppoſition gegen
die Vorlage feſt und meint daß die ſchweren Kounflikte
welche ſich aus einer Auflöſung des Reichstags ergäben
nicht geeignet wären die Wehrkraft des Reiches zu verſtäcrken

Brummer
c

Bemjaumim
23 Gr Ulrichstr 23
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Melange n Kaiſerzwieback
der geſchmackvollſten Gebäcke

Karl Koch
ſowie eine reiche Auswahl

Herreuſtraße 1
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Wegen Krankheit
Total Ausverkauf

Zur Confirmation
offerire ich

I ſehwarze u farbigeKleiderſtoffe
in ſehr grofer Auswahl

Um ſobald als möglich zu ränmen ſind die
Preiſe dafür außerordentlich billig

an busta fuohs a vGrosse GrosseSteinstr a Steinstr
Hof K aerapi Fix s

S Schreib Lehr MethodeW Unter Garantie des sicheren u schnellen Frioſges
lehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohnen Unterschied des Alters mag er noch so schleecht und unleserlieh sehbreiben in

kurzer Zeit eine gefällige und gelünfigo Handschrift Lehre Deutsech
Lutelin Kopf und Rundschritt Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

2 Müsstges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen

Hoſ Knalligraphen II Fix zu Maxdeburg
Vnterrichtsloknl Gr Steinstrasse 18 3 Etage

l Es iſt dafür geſorgtoaß zu dem morgenden Markttage von der

Oentral VerlkKaufſs stelle
Hessischer TWafelbuatter

genügende Mengen

feinſter CTafelbutter à 60 Pfg das Stück
vorhanden ſein werden

Stand am Markt kenntlich am P

Hessische Tafel
lakat

utter

z e

Achtung
Jch ſpritze meine Feder aus
Und dicht nicht weiter mehr
Jch ſage fortan meinen Vers
Nur noch in Proſa her

Meine anerkannt billigen Preiſe habe
der vorgeſchrittenen Saiſon wegen

bedentend herabgeſetzt
Wiuterpaletots jetzt von 8 Mark an
Kaiſermäntel jetzt von 10 Mark an
Schuwaloffs jetzt von 12 Mark an
Peüerinenmäntel jetzt von 15 Mk an
Hohenzollernmäntel jetzt v 20 Mk an
Zachet Anzüge jetzt von 10 Mark an
Rock Anzüge jetzt von 12 Mark an
Stoffhoſen jetzt von 3 Mk ann jetzt von 5 Mark an

ackets jetzt von 3 Mark an
oppen jetzt von 5 Mark an

Schlafröcke jetzt von 6 Mark an
Zeug Dachets Hoſen und iüeſten

jetzt von 1,50 Mark an
großeDas vorhandene

Stofflager empfehle zur An
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I Simmenauer
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Kaden von M Bauchwitsz Söhne

Aetg2 Natron
in friſcher Waare nebſt Rezept zum Seife
kochen empfiehlt

Ernst SMentzesch Leipzigerſtr 31

Heidelheerwein
friſch vom Faß A Litr 80 Pfg
empfieht Rich Heinze

Mansſelderſtr 7

Nagel u Zahnbürſten
bei Georg Zelslug a d Kleinſchmieden

Leipzigerſtraße 87/88 HackerbränAlle noch vorhandenen ren als
Muffon Boas Baretts Pelzmätzenmüſſen da der Laden geräumt werden muß u den angeſetzten Schlender

preiſen Aisver kauft werdeu Krause Kürſchner
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O Albrecht
Magdeburgerſtraße 37 parterre

Rexfaurant Nervevurger Raben
Mit heutigem Tage habe ich obiges Reſtaurant übernommen und bitte die O

geehrten Gäſte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen
Für gute Biere und Mittagstiſch wird beſtens Sorge getragen
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kür Errichtung des
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in Görlitz2
I Zlehung 17 und 18 Jannar er

II Ziehung 17 und 18 Mai er
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Paul BerncktW Bankgesechüft Wittenverg
Für Porto und 2 Gewinnlisten die 8 Tagenach Ziehung erscheinen eina 50 r 45

veizufügen
Um deutliche Angabe der Adresse

wir gebeten
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KaisereaSäle
Frelftng den 20 Jannar 1893

Zweites und letztes

Ritter mehrerer Orden

Anfang 7 e Uhr Abends

Sonnabend Abend

Julius Blüthner scher Goncertſtügel

O T O
des T7jährigen Hofpianiston Raoul Koczalski

Die Bintrittskarten zu 3 MKk 2 Mk und 1 K sind in Karmroädt s
Masikalienhandlüng IHI Zelhe zu haben
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Saure RinäsKaldaunen
Fritz Träger
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